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12.Jahrgang Nr. 4 April 1965

über die Larven von Xylotrechus arvicola und X. antilope
(C o l., Ceramb.)

von Herwig TEPPNER

1. Einleitung

Da die Larven von X y l o t r e c h u s  a r v i c o l a  
und X. a n t i l o p e  noch nicht genügend bekannt sind, seien 
sie im folgenden kurz beschrieben. Von X. a r v i c o l a  stand 
reichlicheres Material zur Verfügung, die Larve dieser Art konnte 
daher eingehend untersucht werden. Die Merkmale, welche die Gat­
tung X y l o t  r e c h u s  auszeichnen, beziehungsweise über­
haupt für die Unterfamilie C e r a m b y c i n a e  - der die 
genannte Gattung angehört - charakteristisch sind, wurden in der 
Beschreibung der Larve von X. a r v i c o l a  berücksichtigt. 
Von X. a n t i l o p e  besitze ich nur zwei Larven. Da ich das 
spärliche Material schonen w ollte , konnte diese Art nicht so ein­
gehend studiert werden. Um Wiederholungen zu vermeiden, sind in 
der Beschreibung von X, a n t i l o p e  nur Merkmale genannt, 
welche Unterschiede gegenüber X. a r v i c o l a  ergeben. Was 
die morphologischen Termini b e t r i f f t ,  so h ie lt ich mich im wesent­
lichen an DUPPY 1953 Uzw. 1957 uncl an WEBER 1933*

2. Xylotrechus arvicola OLIV.

2.1. Beschreibung der erwachsenen Larve

2.1.1. K o p f  k rä ftig  sk ie ro tis ie rt, trapezförmig, vorne 
allmählich zu den Mandibelbasen verschmälert, an den Seiten 
schwach gerundet, Hinterrand schwach ausgerandet bis gerade. Kopf
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hinten am breitesten (Fig. j ) . Schläfen hinter den Fühlern und Ocel- 
len nur ganz schwach sk ie ro tis ie rt und v ö l l ig  flach, ohne Furchen, 
Quereindrücke oder Warzen. Wangen nicht vorstehend. Vorderrand der 
Stirn  g la tt , nicht gezähnt, nicht über den Clypeus vorragend, gegen 
Clypeus und Mandibel flach bis mäßig s t e i l  abfallend. Dieser Abfa ll 
der Stirn über dem Clypeus is t  etwa so hoch, wie der halbe Durchmes­
ser der Basalmembran. Die Vorderrandzone der Stirn nicht besonders 
stark sk ie ro tis ie rt und hinten nicht scharf begrenzt. V ier epistoma- 
le  Borsten vorhanden. Clypeus schmal, den Raum zwischen den sekun­
dären (dorsalen) Mandibelgelenken nur zu etwa einem D ritte l ausfül­
lend. Labrum ca. eineinhalb Mal so breit als lang, mit Borsten, 
welche kürzer bis so lang wie das Labrum sind. Antennen mit mäßig 
hoher Basalmembran, d re ig lied rig , auch das d r itte  Glied stark skle- 
r o t is ie r t .  Dieses ca. drei Mal so lang als an der Basis b re it und 
an der Spitze behaart. Supplement-Glied kurz, ca. 1/4 bis l/3 so 
lang wie das d r itte  Antennenglied (Fig, J > ) . An den Kopfseiten in 
der Nähe der Fühlerbasen is t  je  ein unpigmentiertes Ocellum vor­
handen.

Mandibeln an der Außenseite mit nur schwach angedeuteter 
Längsfurche. Mandibelbasis außen auf etwa 1/4, innen fast auf die 
halbe Mandibellänge rotbraun, v ie l  h e lle r als der dunkelbraune 
A p ica lte il der Mandibel. Ventrale Mundteile deutlich sk ie ro tis ie rt. 
Maxillen der Ventralseite der Mandibeln angedrückt. Pa lp ifer auf 
der Außenseite abgerundet und deutlich vorstehend. Lobus dem Stipes 
aufsitzend. Lobus breit und flach, mit kahlem - aber mit mikrosko­
pisch kleinen Zähnchen besetztem - Innenrand. Der Übergang zwischen 
dem Basalteil des Lobus und dem auf der Innenseite verbreiterten 
Endteil allmählich, selten deutlich abgesetzt (Fig. l ) .  Dorsale 
Fortsätze des Pa lp ifer und des ersten Palpusgliedes kürzer als das 
d r itte  Palpusglied (Fig. 4)« Dieses ungefähr gleich lang wie das 
zweite Palpusglied. Die beiden Glieder der Lippentaster sind auch 
ungefähr gleich lang (Fig. 2).

Hinterhauptsloch ventral gelegen, durch einen T e il des Tento- 
riums (den Ansatzpunkt für die den Kopf bewegenden Muskeln) in eine 
vordere kleine und eine hintere größere Öffnung gegliedert (Fig. 7)* 
Vorderrand des Hypostoma g la tt oder mit flachen Querrunzeln, h e ll­
braun gefärbt. Diese stärker sk ie ro tis ie rte  Zone des Hypostoma is t  
nach hinten zu sehr unscharf begrenzt.

2.1.2. T h o r a x  (F ig. 8). Seitenfurchen des Pronotums 
nicht sehr t i e f ,  aber deutlich. Postnotal-Wulst deutlich ausgebil­
det. Pronotum vorne mit zwei glatten, stark sk ierotis ierten  Platten, 
die in  der Mitte durch eine dünnere Längszone getrennt sind. Diese 
Platten gehen nach hinten in eine halbmondförmige, etwas schwächer 
sk ie ro tis ie rte  Zone über. Pronotum in den stärker sk ierotis ierten
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vorderen zwei D ritteln  mit hellbraunen Haaren besetzt, im hinteren 
dünnhäutigen D ritte l kahl, aber durch dicht' gedrängte, mikroskopisch 
k le ine.Papillen schwach rauh und mit einigen feinen Längsfurchen. 
Seitenteile des Prothorax mit mäßig dichten Haaren (auch auf den 
dorsal- s e it lich  gelegenen sk ierotis ierten  P latten ). Zwischen den 
Haaren sind stellenweise winzige, etwa 0,01 -  0,03 mm lange, unechte 
Haare (M icrotrichia) vorhanden. Diese unechten Haare bilden -  ausge­
nommen auf dem Pronotum und den dorsal-seitlichen Platten -  dichte 
Felder, in denen nur vereinzelte kleine Stellen  f r e i  bleiben.

Prosternum-Vorderrand g la tt . Eusternum wenig deutlich, in Form 
zweier rundlicher, kahler, glänzender Stellen ausgebildet, welche 
durch einen behaarten M itte ls tre if getrennt sind. Die kahlen Stellen 
und die s e it lich  an sie anschließenden Partien sind durch winzige 
Papillen rauh, sonst trägt das Sternum ebenfalls (bis auf kleine, 
rundliche, g la tte S te llen ) unechte Haare zwischen den langen Borsten.

Die in ähnlicher Weise auch am Meso- und Metathorax zwischen 
die Borsten eingestreuten unechten Haare sind h ier etwas kleiner.

Die an den drei Thoraxsegmenten vorhandenen Beine sind auf win­
zige, ca. 0,03 mm lange Stummel reduziert. Auf einem zarthäutigen 
Basalhöcker s itz t  ein ebenfalls zarthäutiges, kegelförmiges Glied 
mit stark skierotisiertem  Ende. Die Form dieses Endstückes is t  bei 
verschiedenen Tieren und zum T e il an ein und demselben Exemplar sehr 
variabel. Es kann einfach abgerundet oder d re i- bis sechshöckerig 
(Fig. 5) ausgebildet sein; mitunter is t auch ein Höcker stark ver­
längert, während die übrigen reduziert sind.

2.1.3. A b d o m e n .  Dorsal- und Ventralampullen am ersten 
bis einschließlich siebenten Segment. Ampullen ohne Warzen und Sta­
cheln, aber von winzigen Papillen schwach rauh. Dorsalampullen vor­
ne mit deutlicher Querfurche, die hintere nicht bis schwach ausge­
b ildet. Neben der starken Längsfurche in der Mitte sind noch einige 
kurze Längsfalten vorhanden (F ig. 6). Epipleuren nur vom siebenten 
bis neunten Segment deutlich, Pleuralwülste sehr undeutlich. Neuntes 
Abdominalsegment kurz, Tergit ohne Furchen und Höcker. Abdomen bis 
auf die Ampullen und die Verbindungsmembranen zwischen den Segmenten 
mit hellbraunen Haaren mäßig dicht besetzt. Die M icrotrichia, welche 
sich zwischen diesen Haaren finden, sind v ie l  k leiner als die des 
Prothorax.

Länge der in Pampelschem Gemisch (DUFFY 1953 s?08) aufbewahrten 
Larven ca. 18 - 20 mm,

2.2. Untersuchtes Material

1, Jugoslawien, kroatisches Küstenland, Umgebung von Karlobag, 
Suianj, ca. 500 -  600 m. Zahlreiche Larven in Strünken und Aststümp­
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fen von O s t r y a  c a r p i n i f o l i a .  18.4.1963» leg*
H. TEPPNER. Die Praßgänge ver lie fen  in bereits abgestorbenem Holz, 
die Larven h ielten  sich durchwegs an der Grenze gegen das lebende, 
um diese Jahreszeit sehr saftreiche Holz auf.

Jugoslawien, kroatisches Küstenland, Umgebung von Senj, an der 
Straße zwischen Senj und K riv i Put, ca. 300 m. Einige Larven in e i­
nem Strunk von O s t r y a  c a r p i n i f o l i a .  3*4*1964, 
leg. H. TEPPNER. In diesem Palle ver lie fen  die v ie lfach  gewundenen 
Praßgänge im zwar noch v ö l l ig  harten aber doch zur Gänze abgestor­
benen Holz. Die Larven hatten einen senkrechten, im oberen T e il ge­
bogenen Gang, welcher bis knapp an die Holzoberfläche führte, als 
Puppenwiege angelegt. Aus dem eingetragenen Material schlüpfte Mitte 
Ju li 1964 ein Käfer.

2.3. Praßpflanzen der Xylotrechus arvicola-Larven

X y l o t r e c h u s  a r v i c o l a  is t  sehr polyphag, 
die Larven wurden in zahlreichen Laubhölzern beobachtet. Die wich­
tigsten  Angaben seien im folgenden zusammengestellt*

A i n u s  (PICARD 1929*106), C a r p i n u s  b e t u -  
1 u s (PERRIS 1877*458, HOULBERT & MONNOT 1909*55, PODANY I960*
105), C o r y l u s  a v e l l a n a  (DEMELT & SCHURMANN 1964:
35), O s t r y a  c a r p i n i f o l i a  (DEMELT & SCHURMANN 
1964*35)? C a s t a n e a  (PODANY 1960:105), Q u e r c u s 
(HOULBERT & MONNOT 1909*55, SCHAUPUSS 19l6:86l, VILLIERS 1946*94, 
PODANY 1960:105), Q u e r c u s  i l e x  (DEMELT & SCHURMANN 
1964:35), P 0 p u 1 u s (HOULBERT & MONNOT 1909*55, VILLIERS 1946: 
94, PODANY 1960:105), P o p u l u s  t r e m u l a  (PERRIS 1877: 
458), U 1 m u s (PODANY 1960:105), M o r u s  (PERRIS 1877*458, 
VILLIERS 1946*94, PODANY 1960*105) ,  C y d o n i  a (VILLIERS 1946: 
94), M a l u s  (HOULBERT & MONNOT 1909*55, PODANY 1960*105),
P y r u s (HOULBERT & MONNOT 1909*55, PODANY 1960*105), S 0 r - 
b u s  d o m e s t i c a ' ( X A M B E U  1902*94, PLANET 1924*163), 
S o r b u s  t o r m l n a l i s  (VILLIERS 1946:94), C r a t a e ­
g u s  (VILLIERS 1946*94, PODANY 1960*105), A m y g d a  l u s  
c o m m u n i s  (PICARD 1929*106), P r u n u s  d o m e s t i c a  
oder P. i n s i t i t i a  (PODANY 1960:105), P r u n u s  c e r a -  
s u s (REINECK 1919*54, DUFFY 1957*153), T i  1 i  a (HOULBERT & . 
MONNOT 1909:55, PODANY 1960*105), R h a m n u s  a l a t e r n u s  
(PICARD 1929*106).

An den genannten und an etlichen weiteren Holzarten wurden 
auch die Imagines beobachtet. Nur der Hinweis bei REDTENBACHER 
1849*487 ("auf gefälltem  Nadelholz") erscheint sehr zw eifelhaft.
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2.4» Geographische Verbreitung

X y l o t r e c h u s  a r v i c o l a  kommt in den meisten 
europäischen Ländern vor» wobei die Art im Süden anscheinend we­
sentlich häufiger is t .  Weiters findet sie sich in  Nordafrika, in 
der nordöstlichen Türkei, in Nordpersien, im Kaukasus und in  Trans- 
kaukasien (HEYROVSKtf 1955^217).

3. Xylotrechus antilope SCHÖNH.

3. 1 . Beschreibung der erwachsenen Larve

3. 1 . 1 . K o p f  vorne v ie l  stärker sk ie ro tis ie rt als bei
X. a r v i c o l a .  Seiten des Kopfes sehr schwach gerundet, fast 
para lle l, nach hinten nahezu nicht erweitert. Hinterrand des Kopfes 
etwas stärker ausgerandet als bei X. a r v i c o l a .  Schläfen 
hinter den Antennen und Ocellen stark sk ie ro tis ie rt, mit deu tli­
chem, breitem, von einer Querfurche durchzogenen Wulst. Vorderrand 
der Stirn stark wulstig verdickt und stark sk ie ro tis ie rt, gegen den 
Clypeus s t e i l ,  gegen die Mandibelgelenke senkrecht abfallend. Die­
ser Ab fa ll gegen den Clypeus is t  ungefähr so hoch wie der Durchmes­
ser der Basalmembran. Der stark sk iero tis ierte  Vorderteil der Stirn 
is t  hinten scharf begrenzt.

Der verbreiterte Endteil des Lobus is t auf der Innenseite vom 
Basalteil deutlich abgesetzt.

Hinterhauptsloch - entsprechend der Kopfform - mit mehr paral­
le len  Seitenrändern, vordere Öffnung im Verhältnis zur hinteren 
etwas kleiner als bei X. a r v i c o l a .  Vorderrand des Hypostoma 
breiter und k rä ftiger sk ie ro tis ie rt als bei X. a r v i c o l a ,  
hinten scharf begrenzt, mit schwachen Querrunzeln.

3.1.2. T h o r a x .  Pronotum im hinteren D ritte l mit zahl­
reicheren feinen Längsfurchen. Die sk ierotis ierten , dorsalseitlich  
gelegenen Platten des Prothorax kahl.

Die Beine sind noch stärker reduziert und nur ungefähr 0,015mm 
lang. Sie bestehen aus einem stark sk ierotis ierten , am Ende stump­
fen Dörnchen, welches auf einem ebenfalls sk ierotis ierten  Basis­
höcker s it z t .

3.1.3» A b d o m e n .  Die unechten Haare auf dem Abdomen 
sind so fe in , daß sie auch bei stärkeren Vergrößerungen nur sehr 
schwer zu erkennen sind. Die Ampullen sind denen bei X. a r v i ­
c o l a  ähnlioh.

Länge der in Pampelschem Gemisch aufbewahrten Larven ca. 13 mm.
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3.2. Untersuchtes Material

Österreich, Wien, Lainz. 11.4.19^4» leg« H. TEPPNER. Einige Larven 
fanden sich in ihren Puppenwiegen in einem ca. 10 cm dicken Ast einer 
riesigen, umgestürzten Eiche. Das Holz dieses Astes war v ö l l ig  abge­
storben und zum T e il schon etwas verp ilz t. Zwei Larven wurden konser­
v iert, zwei ergaben im Sommer 1964 Imagines. In Lainz wurden Imagines 
dieser Art schon mehrfach beobachtet, z.B. 26.6.1954» leg« H. MALICEI 
und 22.6.1962, leg . F.J. LEGORSKf.

3«5« Fraßpflanzen der Xylotrechus antilope-Larven

Im Gegensatz zum polyphagen X. a r v i c o l a  is t  X. a n t  i  - 
1 0 p e anscheinend ganz auf Q u e r c u s-Arten sp ezia lis iert. Vor­
kommen dieser Art in Eiche werden in der Literatur von mehreren Autoren 
erwähnt (z.B. PERRIS 1877s458, SCHAUFUSS 1916s861, REINECK 1919:53» 
PICARD 1929:106, VILLIERS 1946:93, DEMELT 1963:144, DEMELT & SCHURMANN 
1964235)« Im besonderen nennen PERRIS I 869 noch den B efa ll von 
Q u e r c u s  t o z a  und RUNGS 1937 den von Q u e r  c u s 
s u b e r. In BLUNCK 1954 wird Q u e r c u s  i l e x  als Fraß­
pflanze angegeben; das is t  jedoch ein Fehler, der auf einer falschen 
Wiedergabe der Ausführungen von RUNGS 1937 beruht.

3«4« Geographische Verbreitung

X. a n t i l o p e  bewohnt ein Areal, welches dem der vorigen 
Art ähnlich is t .  Er wurde im Großteil Europas, in Nordafrika, in Teilen



der Türkei, in Nordpersien, im Kaukasus und in Transkaukasien nach­
gewiesen (HEYROVSKY 1955*217, RÜNGS 1957, DEMELT 1963*144).

4. Vergleiche mit anderen Xylotrechus-Larven

Die Larven der X y l o t r e c h u  s-Arten sind untereinander 
recht ähnlich. Daher fä l l t  es te ilw eise schwer, Lloß aus den Be­
schreitungen in der Literatur -  ohne entsprechendes Material ver­
gleichen zu können - sichere Unterschiede herauszufinden. Trotzdem 
sei h ier auf ein ige Merkmale hingewiesen, die eine Unterscheidung 
der Arten im Larvenstadium erlauben dürften.

Der afrikanische X, o c u l i c o l l i s  FAIRM, unterscheidet 
sich nach DUFFY 1957*22 von X. a r v i c o l a  durch eine rotbrau­
ne, hinten scharf begrenzte Vorderrandzone des Hypostoma. Verschie­
denheiten gegenüber X. a n t i l o p e  sind nicht angegeben.

X. s m e i  CASTELNEAU & GORY (vergleiche GARDNER 1927 s 16-17),- 
dessen Larve in Indien in zahlreichen Laübbäumen nachgewiesen wurde, 
is t  die einzige Art, deren Pronotum als glänzend und kahl beschrie­
ben wird.

Von X. q u a d r i p e s  CHEVR., einem südostasiatischen 
Kaffee-Schädling, war mir keine Abbildung oder genügend genaue 
Beschreibung zugänglich. L iteraturzitate gibt BLUNCK 1954*

X. c o l o n u s  FAB. (vergleiche GARDINER i 960),  eine nord­
amerikanische Art, trägt auch am Pronotum eine mikroskopische samt­
artige Behaarung (DUFFY 1953 °° 77)? was bei X. a r v i c o l a  und 
X. a n t i l o p e  nicht der Fa ll is t .

Die Larve von X. a c e r i  s FISHER, ebenfalls aus Nordameri­
ka, is t  nach DUFFY 1953c66 gegenüber den bisher besprochenen Arten 
durch ein rauhes Pronotum charakterisiert.

Bei X, r u s t i c u s  L. (vergleiche TRÄGARDH 1922 und 
ESCHERICH 1923^254) aus Europa und dem nördlichen Asien is t  der 
hintere Te il des Pronotums der Larven von zahlreichen tie fen  Längs­
furchen durchzogen.

Über die Larve von X. p a n t h e r i n u s  SAVEN. berichtet 
SAALAS 1943. Das Pronotum dieser Art is t  im vorderen T e il deutlich 
runzelig, die Grenze gegen den hinteren glatten  T e il is t  erhaben und 
stark sk ie ro tis ie rt.

5. Erläuterung der Abbildungen

Larve von X y l o t r e c h u s  a r v i c o l a

Fig. 1 Rechte Maxille in der Ansicht von unten.
Fig. 2 Labium in der Ansicht von unten. Fig. 3 Antenne,
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Fig. 4

Fig. 5
Fig. 6
Fig. 7
Fig. 8

Linke Maxille, Dorsalansicht des Pa lp ifer und des ersten Pal- 
pusgliedes mit den Dorsalfortsätzen.
Bein des ersten Thoraxsegmentes.
Dorsalampulle schematisch, den Purchenverlauf zeigend.
Kopf in der Ansicht von unten. Die Haare wurden weggelassen. 
Kopf, Prothorax und Mesothorax in der Ansicht von oben. Die 
Punktur deutet die stärker sk ierotis ierten  Stellen  des 
Prothorax an, die Behaarung is t  nur schematisch dargestellt.
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Leechgasse 30 
Graz 3

Was is t die Aufgabe einer Lokalmonographie einer Insektengruppe?

Veranlassung zu diesem Aufsatz gab mir eine unlängst von Herrn 
I.GREBENSÖIKOV im "Biologischen Zentralb latt", LXXXIII,6 (Berlin 
1964) publizierte K ritik  des II.Bandes meiner Monographie "Scara- 
baeidae Jugoslavije" (herausgegeben von der Serbischen Akademie der 
Wissenschaft und Kunst, Beograd 1962).

Zu dem ersten und zweiten Band dieser meiner Monographie haben 
bereits einige der hervorragendsten Koleopterologen und besonders 
Skarabäologen unserer Zeit (Dr.S.Endrödi,Dr.A.Horion,Prof.K.Mandl, 
Dr.Z.Tesar etc ) Stellung genommen,und es wäre nicht nötig, auf d ie­
se K ritik  GREBENÖÖIKOVS zu antworten, wenn es sich nicht um einige 
grundsätzliche Fragen über den Inhalt von Lokalmonographien e in zel­
ner Insektengruppen handeln würde. Solche Monographien erscheinen 
meist im Rahmen von "Faunen" in einer Reihe europäischer Länder.
Über die Scarabaeiden wurden solche in den letzten  Jahrzehnten z.B. 
von Balthasar (ÖSSR), Endrödi (Ungarn), Landin (Schweden),
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Zeitschrift/Journal: Entomologisches Nachrichtenblatt
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Artikel/Article: über die Larven von Xylotrechus arvicola und X. antilope (Col.,
Ceramb.) 25-34
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